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1 Einführung 
 
Vorwort 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
wir danken Ihnen herzlich für Ihr Inte-
resse am elften Jahresrückblick der Ab-
teilung Berufspädagogik mit Schwer-
punkt Technikdidaktik (BPT) und dafür, 
dass Sie sich die Zeit nehmen, sich mit 
unserer Arbeit vertraut zu machen. 

Mit der vorliegenden Rückschau auf 
das vergangene Jahr möchten wir 
Ihnen einen differenzierten Einblick in 
die Aktivitäten, Entwicklungen und 
Schwerpunkte unserer Arbeit in For-
schung und Lehre innerhalb der Abtei-
lung BPT geben. 

Auch im Berichtsjahr standen in den 
laufenden Entwicklungs- und For-
schungsprojekten zentrale bildungs-
wissenschaftliche Zukunftsthemen im 
Fokus, insbesondere die Digitalisierung 
in Bildungsprozessen, die Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung sowie die Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. So wurde 
beispielsweise im Projekt MakeTe-
chEarly (MTE) ein Ausbildungskonzept 
für Fachschulen der Sozialpädagogik 
zur Förderung von Computational Thin-
king und Making entwickelt, das sich 
derzeit in der Erprobungsphase befin-
det. In den Projekten UNaTec und KON-
KREIS wurden theoriegeleitete und evi-
denzbasierte Interventionen zur Stär-
kung der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung konzipiert, implementiert und 

empirisch überprüft. Das Projekt 
Trainme 3 legt unter anderem einen 
Schwerpunkt auf technische Experi-
mente sowie die Entwicklung fach-
sprachlicher Kompetenzen. Profilbil-
dend für den Bereich der internationa-
len Bildungszusammenarbeit sind dar-
über hinaus der akademische Aus-
tausch mit Südafrika im Rahmen von 
Trainme 3 sowie das Erasmus+-Projekt 
mit Georgien. 

Mit dem Modellversuchsstudiengang 
Berufliches Lehramt – dual (M.Ed.) ist 
die Abteilung im Berichtsjahr mit ange-
stiegenen Studierendenzahlen in die 
zweite Zulassungsrunde eingetreten. 
Das viersemestrige Masterstudium 
(M.Ed.) in Verbindung mit einem ein-
jährigen Vorbereitungsdienst eröffnet 
Absolventinnen und Absolventen eines 
Bachelorstudiengangs in Elektrotech-
nik, Informationstechnik sowie ver-
wandten ingenieurwissenschaftlichen 
Disziplinen neben dem konsekutiven 
Lehramtsstudium (B.Sc.; M.Sc.) und 
dem klassischen Aufbaustudium 
(M.Sc.) einen zusätzlichen dritten, 
schulpraxisnahen Zugang zum Lehrbe-
ruf an der Universität Stuttgart. 

Im Anschluss an diese einleitenden 
Ausführungen erhalten Sie im weiteren 
Verlauf des Jahresberichts eine ver-
tiefte Darstellung der einzelnen Aktivi-
täten des Jahres 2025. Zugleich möch-
ten wir Ihnen damit inhaltliche Anknüp-
fungspunkte für zukünftige gemein-
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same Forschungs- und Entwicklungs-
projekte aufzeigen. 

Mein ausdrücklicher Dank gilt allen För-
derinnen und Förderern, Kooperations-
partnerinnen und Kooperationspart-
nern sowie Kolleginnen und Kollegen 
aus Wirtschaft, Schule, Hochschule und 
Verwaltung für die vertrauensvolle und 
konstruktive Zusammenarbeit. 

Es erfüllt mich mit besonderer Freude, 
dass die Abteilung BPT im dreizehnten 
Jahr ihres Bestehens auf ein engagier-
tes und leistungsstarkes Team zurück-
blicken kann und in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte im Bereich der na-
turwissenschaftlichen, informatischen 
und technikwissenschaftlichen Bildung 
erfolgreich einwerben konnte. 

Mein besonderer Dank gilt daher allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Abteilung BPT für ihre hervorragenden 
Leistungen in Forschung, Lehre und 
akademischer Selbstverwaltung im ver-
gangenen Jahr sowie in den Jahren zu-
vor. Ich freue mich auf eine weiterhin 
erfolgreiche und kollegiale Zusammen-
arbeit. 

 

 
 

Prof. Dr. Bernd Zinn 

Geschäftsführender Direktor des Instituts für Er-

ziehungswissenschaft, Abteilungsleiter Berufspä-

dagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik, Stu-

diendekan Berufs- und Technikpädagogik, Stu-

diendekan Naturwissenschaft und Technik 
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Introduction 
 
Foreword 

Dear Reader, 

We would like to sincerely thank you 
for your interest in the eleventh annual 
review of the Department of Voca-
tional Education with a focus on Teach-
ing Technology (BPT) and for taking the 
time to familiarise yourself with our 
work. 

With this review of the past year, we 
would like to provide you with a de-
tailed insight into the activities, devel-
opments, and focal areas of our work in 
research and teaching within the BPT 
department.  

During the reporting year, the ongoing 
development and research projects 
also focused on key future-oriented 
topics in educational science, in partic-
ular the digitalisation of educational 
processes, teacher education, and edu-
cation for sustainable development. 

For example, within the MakeTechEarly 
(MTE) project, a training concept for 
vocational schools specializing in social 
pedagogy was developed to promote 
computational thinking and making; 
this concept is currently in the pilot 
phase. In the UNaTec and KONKREIS 
projects, theory-driven and evidence-
based interventions to strengthen edu-
cation for sustainable development 

were designed, implemented, and em-
pirically evaluated. The Trainme 3 pro-
ject places, among other emphases, a 
focus on technical experiments as well 
as the development of subject-specific 
language skills. The academic exchange 
with South Africa as part of Trainme 3, 
as well as the Erasmus+ project with 
Georgia, are also key in shaping the 
profile of the department’s interna-
tional educational cooperation. 

With the pilot degree program Voca-
tional Teacher Education – Dual 
(M.Ed.), the department entered its 
second admission cycle during the re-
porting year, accompanied by an in-
creased student enrollment. The four-
semester Master’s program (M.Ed.), in 
combination with a one-year prepara-
tory service, offers graduates of Bache-
lor’s degree programs in Electrical Engi-
neering, Information Technology, as 
well as related engineering disciplines, 
an additional third, practice-oriented 
pathway into the teaching profession 
at the University of Stuttgart, alongside 
the consecutive teacher training pro-
gram (B.Sc.; M.Sc.) and the traditional 
postgraduate program (M.Sc.). 

Following these introductory remarks, 
the remainder of the annual report pro-
vides a more in-depth presentation of 
the individual activities carried out in 
2025. At the same time, we aim to high-
light potential points of connection for 
future joint research and development 
projects. 
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I would like to express my sincere 
thanks to all sponsors, cooperation 
partners, and colleagues from industry, 
schools, universities, and administra-
tion for the trusting and constructive 
collaboration. 

It gives me particular pleasure that, in 
its thirteenth year of existence, the BPT 
department can look back on a com-
mitted and high-performing team and 
has successfully secured numerous re-
search and development projects in the 
field of science, computing, and engi-
neering education in recent years. 

My special thanks therefore go to all 
members of the BPT department for 
their outstanding achievements in re-
search, teaching, and academic self-
governance over the past year and in 
the years before. I look forward to con-
tinuing our successful and collegial col-
laboration. 

I now wish you an engaging and insight-
ful reading of the 2025 annual report. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Prof. Dr. Bernd Zinn 
Managing Director of the Institute of Educa-
tional Science, Head of Department of Voca-
tional Education focused on Teaching Technol-
ogy, Dean of Studies in Vocational and Technical 
Education, Dean of Studies in Science and Tech-
nology 
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2 Abteilungsprofil 
 
Die Abteilung Berufspädagogik mit 
Schwerpunkt Technikdidaktik (BPT) am 
Institut für Erziehungswissenschaft be-
schäftigt sich mit der Kompetenzent-
wicklung von Lehrenden und Lernen-
den in technischen und angewandt na-
turwissenschaftlichen Domänen. Das 
Bezugsfeld erstreckt sich auf techni-
sche Ausbildungsberufe, postsekun-
däre Berufsbildung und akademische 
Aus- und Weiterbildung im natur- und 
technikwissenschaftlichen Bereich. 
Lehre und Forschung sind am BPT 
gleich bedeutungsvoll. So werden in 
den eigenen Lehrveranstaltungen wis-
senschaftliche Projekte mit den Studie-
renden thematisiert sowie unter-
schiedliche Möglichkeiten zur Mitar-
beit in den aktuellen Forschungsprojek-
ten gegeben. Die technikdidaktische 
Lehre verknüpft dabei die fachwissen-
schaftlichen Bestandteile des Studiums 
mit dem erziehungswissenschaftlichen 
Kernstudium und wird für die Studie-
renden der Berufspädagogik und Tech-
nikpädagogik mit den Berufsfeldern 
Bautechnik, Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und Informationstechnik 
durchgeführt. Darüber hinaus findet in 
der Abteilung die fachdidaktische Lehr-
amtsausbildung in den gymnasialen Fä-

chern Naturwissenschaft und Technik 
sowie Informatik statt. Die Forschungs-
bereiche des BPT liegen im Einzelnen in 
der Lehr-Lern-Forschung und Kompe-
tenzforschung in den technikwissen-
schaftlichen Disziplinen sowie interdis-
ziplinären Aspekten der Naturwissen-
schaften und Technikwissenschaften. 
Hierbei interessieren insbesondere die 
Interessen- und Kompetenzforschung 
zu den interdisziplinären Unterrichtsfä-
chern Naturwissenschaft und Technik 
(NwT) sowie zu Informatik, Mathema-
tik und Physik (IMP) an gymnasialen 
Schulen in Baden-Württemberg. Im Be-
zugsfeld der Forschung zu Educational 
Technologies beschäftigen wir uns mit 
Virtual Reality, Augmented Reality, Ex-
tended Reality und Künstlicher Intelli-
genz. Neben der Thematik Heterogeni-
tät und Inklusion an berufsbildenden 
Schulen, fokussieren wir in Forschungs-
arbeiten die Akademische Weiterbil-
dung von beruflich Qualifizierten und 
die postsekundäre Berufsbildung. Wei-
tere Forschungsbereiche sind die Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung so-
wie die Lehrpersonenbildungsfor-
schung im nationalen und internationa-

len Raum.
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3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Erziehungswissenschaft, Studien-
dekan für Berufspädagogik und Technikpädagogik, Studiendekan für das Lehr-
amt Naturwissenschaft und Technik (NwT),  
Abteilungsleiter Berufspädagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik 
Prof. Dr. phil. habil. Bernd Zinn 

Sekretariat 
Anastasiia Sahir 

Studiengangsmanagement 
Dr. phil. Matthias Wyrwal (Berufliches Lehramt - dual & Berufs- und Technikpäda-
gogik) 
Mira Latzel, Dipl.-Biol. (Naturwissenschaft und Technik) 

Akademische Mitarbeiter*innen 
Christina Sotiriadou, M. Sc. (bis 4/2025)  
Dr. phil. Marcus Brändle 
Dr. phil. Matthias Wyrwal, Dipl-Gwl. 
Mira Latzel, Dipl.-Biol. 
Simon Kammeyer, M. Sc.  
Stefanie Holler, Dipl.-Gwl. (bis 5/2025) 
Thomas Luibrand  
Dr. phil. Tobias Bahr  
Christina Hihn (bis 2/2025) 
 
Honorarprofessor 
Prof. Dr. Martin Wesch 
 
Abgeordnete Mitarbeiter aus dem Schuldienst 
Andreas Mußotter, Dipl.-Ing., OStR 

Britta Wilhelm, Dipl.-Ing., M.Sc., StR (ab 09/2025) 

Carina Knauß, StD 
János Klaus, Dipl.-Gwl., StR 
Dr. phil. Matthias Hedrich, Dipl.-Ing. (FH), M.Sc., StR (bis 07/2025) 
 
Lehraufträge / Gastdozentinnen und -dozenten 
Dr. Susanne Immel 
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Stand 15.04.2026 

1. Reihe vorne von links nach rechts: Prof. Dr. Bernd Zinn, Dr. Mattias Wyrwal, 

Britta Wilhelm, Carina Knauß, Anastasiia Sahir, Thomas Luibrand 

2. Reihe: Mira Latzel, Simon Kammeyer, Dr. Tobias Bahr, Christoph Klenk 

es fehlen: Andreas Mußotter, János Klaus, Prof. Dr. Martin Wesch, Dr. Marcus 

Brändle 

Studentische Mitarbeiter*innen 

Christoph Klenk  

Emilia Espinosa Niemann 

Julia Abele 

Laura Megerlin 

Kevin Pina Wilhelm 

Michael Reichert 

Miriam Ebel 

Paula Christine Schmidt 

Robert Bauer 

Stefanie Frei 

Theresa Grenz 

Tobias Brosch 

Ulrike Zweigart 

Jule Kembitzky 

Lennart Brinkmann 
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4 Aktuelle Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
MakeTechEarly – Making und Computational Thinking in der frühkindli-

chen Bildung 

Die Ausgangssituation ist gekennzeich-
net, dass die zunehmende Digitalisie-
rung der Lebenswelt eine technische 
und informatische Grundbildung auf al-
len Bildungsstufen erfordert. Dabei ge-
winnt die Grundbildung für frühe Bil-
dungsprozesse zunehmend an Bedeu-
tung, da sie neben dem fachlichen 
Kompetenzaufbau für die Interessen-
entwicklung und Genese von wün-
schenswerten Selbstkonzepten sowie 
der Milderung geschlechtsspezifischer 
Disparitäten verantwortlich ist. Gleich-
zeitig ist festzustellen, dass die Anfor-
derungen in Kindertageseinrichtungen 
und Grundschulen in Hinblick auf die 
Initiierung von Lernprozessen in der 
Technik und Informatik steigen. Kern 
des Entwicklungs- und Forschungspro-
jekts MakeTechEarly ist die Förderung 
der professionellen Kompetenzen zur 
technischen und informationstechni-
schen Bildung von Lehrpersonen an 
Fachschulen für Sozialpädagogik. Aus-
gehend davon, zielt das Projekt mittel-
bar darauf ab, angehende Erzieher:in-
nen in ihrer fachlichen, motivationalen, 
interessenorientierten und affektiven 
Entwicklung bei der curricularen Wei-
terentwicklung zu unterstützen, damit 
diese Kinder in Kindergärten in den fo-
kussierten Bildungsbereichen professi-
onsorientiert fördern. Im Zentrum des 
Projekts MakeTechEarly stehen die bei-
den Themenbereiche Making und Com-
putational Thinking.  

Ziele des Projekts sind im Einzelnen: 

1. Konzipierung von Bausteinen für 
die Aus- und Fortbildung für (ange-
hende) Lehrpersonen zur techni-
schen und informationstechnischen 
Grundbildung im Bezugsfeld von 
Making und Computational Thin-
king 

2. Weiterentwicklung der Bausteine 
für die Aus- und Fortbildung für (an-
gehende) Lehrpersonen zur techni-
schen und informationstechnischen 
Grundbildung im Hinblick auf Ein-
grenzung der Inhalte, Vermittlungs-
möglichkeiten und dem Kompe-
tenzaufbau 

3. Wissenschaftliche Begleitung der 
Umsetzung der Lehr- und Lernar-
rangements aus dem Fortbildungs-
konzept an Pilotschulen 

4. Vorbereitung und Start der Dissemi-
nation des evidenzorientierten Aus- 
und Fortbildungskonzepts 
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Das Projekt wird in Zusammenarbeit 

mit den nachfolgenden Kooperations-

partner:innen durchgeführt: Ministe-

rium für Kultus, Jugend und Sport Ba-

den-Württemberg, Zentrum für Schul-

qualität und Lehrerbildung (ZSL), Tech-

nik-Erzieher:innen-Akademie (TEA), Bil-

dungswerk der Baden-Württembergi-

schen Wirtschaft e. V. (BIWE). 

Im ersten Halbjahr wurden im Projekt 

Lernarrangements für Vorschulkinder 

(Alter zwischen 5 und 6 Jahren) entwi-

ckelt sowie Kinderhäuser und Kinderta-

gesstätten (Kitas) besucht, um erste Er-

fahrungen mit dem Feld frühkindlicher 

Bildung zu sammeln. Danach wurden 

die Lernarrangements mit 13 Personen 

aus verschiedenen Feldern (u. a. Ma-

king, Informatik, frühkindlicher Bil-

dung, Psychologie und Pädagogik) ab-

gestimmt, optimiert und finalisiert. Zu 

jedem Lernarrangement wurden Vi-

deos zur Umsetzung, ein Begleitheft 

mit den Lernzielen, Hintergründen und 

benötigtem Material erstellt und wie-

der in Schleifen im Konsortium überar-

beitet. 

Die Erprobung der Lernarrangements 

fand in 10 Kitas zwischen Oktober und 

Dezember 2024 statt. In den durchge-

führten Studien sollen verschiedene Er-

kenntnisse gewonnen werden, u. a. zur 

Umsetzung der Lernarrangements von 

pädagogischen Fachkräften, zur Kom-

petenzentwicklung der Vorschulkinder 

im Bereich Computational Thinking so-

wie zu Herausforderungen bei der In-

tegration von Making und Computatio-

nal Thinking in die frühkindliche Bil-

dung. 

Für einen Überblick wird auf den Pra-

xisberichtzu MakeTechEarly verwiesen. 

Im nächsten Schritt werden aktuell Un-

terrichtseinheiten zu Making und Com-

putational Thinking an vier Pilotschulen 

erprobt. Die Schüler:innen (angehende 

Erzieher:innen) sammeln hier erste Er-

fahrungen mit der Integration von 

Technik und Informatik in die frühkind-

liche Bildung. 

 

 

Das Projekt MakeTechEarly wird von 

der TÜV SÜD Stiftung gefördert. 

 

  



 
 

 
13

R

G

KONKREIS – Konstruktionslabor Kreislaufmaterialien 

Das Projekt KONKREIS ist ein gemeinsa-
mes Vorhaben an der Universität Stutt-
gart der Institute IKT (Institut für Kunst-
stofftechnik), IFU (Institut für Umform-
technik) und IFE (Institut für Erzie-
hungswissenschaft) und intendiert die 
Förderung fachlicher sowie sozialer 
und personaler Kompetenzen bei Stu-
dierenden in den Ingenieurwissen-
schaften. 

Die Ziele von KONKREIS sind (1) im Rah-
men von interdisziplinären studenti-
schen Projekten inhaltliche Lerndefizite 
der vergangenen Jahre (Corona-Pande-
mie) zu kompensieren, (2) gruppendy-
namische Prozesse bei den Studieren-
den zu fördern, die zur gemeinschaftli-
chen Erarbeitung von neuen Konstruk-
tions- und Entwicklungslösungen im 
Rahmen studentischer Arbeiten führen 
und (3) Herausforderungen in der 
Hochschullehre im Kontext der Interna-
tionalisierung und einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) zu ad-
ressieren. In den studentischen Projek-
ten ist das zu bearbeitende nachhaltige 
Entwicklungsziel, die Schaffung von Er-
nährungsgrundlagen in wüstenartigen 

Weltregionen oder grundsätzlich in Ge-
bieten mit Wasserknappheit. Die Stu-
dierendengruppen entwickeln dahin-
gehend verschiedene Konstruktions-
konzepte für das Vertical Gardening ge-
mäß den Kriterien einer Circular Eco-
nomy. Das vielversprechendste Kon-
zept wird am Ende ausgewählt und auf 
Basis von bestehenden Kooperationen 
mit afrikanischen Universitäten umge-
setzt. Begleitend zur Umsetzung der 
Konstruktionsprojekte zum Vertical 
Farming sollen die Studierenden domä-
nenspezifische Kompetenzen einer 
BNE erwerben. Dahingehend wird von 
der Abteilung BPT eine begleitende E-
Learningeinheit für die ingenieurwis-
senschaftlichen Studierenden entwi-
ckelt. Des Weiteren sind eine formative 
und eine summative Evaluation des 
Projekts vorgesehen. KONKREIS wird 
von der Stiftung Innovation in der 
Hochschullehre von 2024 bis 2026 ge-
fördert. 
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TRAINME 3 – Verbundprojekt: Modulare Aus- und Weiterbildung südafri-

kanischer Berufsschullehrkräfte in den Bereichen Mechatronik, Energie- 

und Wasserwirtschaft sowie Erneuerbare Energien; Teilvorhaben: Förde-

rung fachdidaktischer Kompetenzen von Berufsschullehrpersonen zu 

Technischen Experimenten, Fachsprache und kompetenzorientiertem As-

sessment im Fachunterricht  

Mit dem Projekt TRAINME 3 setzt das 
BPT seine langjährige Zusammenarbeit 
im Bereich der internationalen Berufs-
bildungsforschung mit Südafrika erfolg-
reich fort. Das vom Bundesministerium 
für Forschung, Technologie und Raum-
fahrt (BMFTR) von März 2025 bis Au-
gust 2027 geförderte Vorhaben knüpft 
nahtlos an die Vorgängerprojekte 
TRAINME (01/2018–09/2021) und 
TRAINME 2 (10/2021–02/2025) an. 
 
Hauptziel des Projekts ist die nachhal-
tige Stärkung der professionellen 
Handlungskompetenz südafrikanischer 
Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen. 
Im Fokus stehen dabei insbesondere 
die Fähigkeit zur didaktisch fundierten 
Planung, Durchführung und reflexiven 
Analyse technischer Experimente im 
Unterricht, die Weiterentwicklung 
fachsprachlicher und interkultureller 
Kommunikationskompetenzen, die in 
einem mehrsprachigen und multikultu-
rellen Bildungskontext unverzichtbar 
sind, sowie der kompetenzorientierte, 
kriteriengeleitete Einsatz von Assess-

ments als ganzheitliches Prüfungsfor-
mat zur Erfassung beruflicher Hand-
lungskompetenz. 
Die Maßnahmen orientieren sich an 
evidenzbasierten Erkenntnissen der 
Berufs- und Technikdidaktik, an be-
währten Qualitätsstandards des deut-
schen dualen Systems sowie an den in 
den Vorläuferprojekten gewonnenen 
Erfahrungen und evaluierten Gelin-
gensbedingungen. 
 
Das BPT übernimmt im Konsortium die 
wissenschaftliche Begleitung des Vor-
habens. Diese umfasst Bedarfs- und 
Curriculumanalysen, formative und 
summative Evaluationen sowie die 
konzeptionelle und methodische Un-
terstützung der südafrikanischen Part-
ner bei der Weiterentwicklung ihrer 
Aus- und Fortbildungsstrukturen  
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DIGIMINT – Wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs „Zentrum für 

Digitalisierung und nachhaltige Berufs- und Studienorientierung“ 

Das Evaluationsprojekt DIGIMINT be-
schäftigt sich mit der wissenschaftli-
chen Begleitung der Entwicklung und 
Analyse der Wirkung des befristeten 
Schulversuches „Zentrum für Digitali-
sierung und nachhaltige Berufs- und 
Studienorientierung“. Das Projekt DI-
GIMINT fokussiert innerhalb eines De-
sign-Based Research Approach (DBR) 
anwendungs- und erkenntnisbezogene 
Forschungsziele. Dabei geht es zum ei-
nen um die Begleitung der Einführung 
des Zentrums für Digitalisierung und 
nachhaltige Beruf- und Studienorien-
tierung sowie zum anderen um die Ge-
nerierung empirischer Erkenntnisse zu 
den Wirkungen des Schulversuches mit 
Blick auf kognitive, motivationale und 
affektive Lernendenmerkmale der teil-
nehmenden Schüler*innen. Der Schul-
versuch wird in Kooperation mit dem 

Otto-Hahn-Gymnasium Nagold, dem 
Jugend-Forschungs-Zentrum Nagold 
(JFZ) sowie mehreren regional ansässi-
gen Unternehmen und Hochschulen 
um Nagold durchgeführt. Das DI-
GIMINT Projekt wird von 2020 bis 2025 
von der Friedrich und Elisabeth BOYSEN 
Stiftung gefördert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: https://ohg-nagold.de/unsere-bildungsangebote/digi-mint/ (abgerufen: 16.12.2025) 

https://ohg-nagold.de/unsere-bildungsangebote/digi-mint/
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UNaTec – Umweltschutz durch Stärkung von Technikinteresse und Tech-

nikbildung in der Schule mittels Denkwerkzeugen nach der Natur 

Gegenstand des Projekts ist eine Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung im 
Kontext des Unterrichtfachs Naturwis-
senschaft und Technik (NwT) an den all-
gemeinbildenden Gymnasien in Baden-
Württemberg, mit Fokus auf die Lehr-
kräfteaus- und -weiterbildung sowie 
die Interessenförderung der Schülerin-
nen und Schüler zur Thematik nachhal-
tige Produktentwicklung mittels bioni-
scher Methoden im Bereich der techni-
schen Mechanik.  

Das Projektvorhaben soll dabei auf 
zweifache Weise zur Umweltentlas-
tung beitragen:  

(1) Die in den Bildungsstandards des 
NwT-Unterrichts vorgesehenen inhalts- 
und prozessbezogenen Kompetenzen 
sollen durch die im Projekt entwickel-
ten und evaluierten Lehr- und Lernma-
terialien, technischen Experimente und 
Modelle zur Biomechanik veranschau-
licht und fachdidaktisch eingängig ver-
mittelt werden können.  

(2) Eine in einem geeigneten Kontext 
erworbene Technikmündigkeit kann 
langfristig zu einer zukunftsorientier-
ten Diskussions- und Entscheidungsfä-
higkeit sowie einer fundierten Bewer-
tungskompetenz in Bezug auf die Qua-
lität von Produkten führen.  

Mit den entwickelten „Denkwerkzeu-
gen nach der Natur“ sollen dafür in Zu-

sammenarbeit von KIT und Universität 
Stuttgart im Rahmen von begleitenden 
Lehr- und Lernmaterialien Demonstra-
tionsmodelle und Konzepte für den 
NwT-Unterricht konzipiert, mittels ei-
ner Befragung durch Lehrkräfte und 
Schülerinnen und Schüler evaluiert so-
wie anschließend nach Optimierung in 
alle drei Phasen der Lehrkräfteausbil-
dung (Studium, Referendariat, Fortbil-
dung in der Schulpraxis) eingebracht 
werden. Das Projekt UNaTec wird von 
2022 bis 2026 durch die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt gefördert.  
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ERASMUS+ VECUST – Vocational Education Cooperation between the Uni-

versity of Stuttgart and Tbilisi  

Die VECUST-Kooperation fördert den 

Austausch zwischen der Abteilung BPT 

der Universität Stuttgart und der Fakul-

tät für Psychologie und Erziehungswis-

senschaften der Ivane Javakhishvili Tbi-

lisi State University (TSU) in Georgien.  

Das von der Europäischen Union finan-

zierte Programm Erasmus+ legt den 

Schwerpunkt auf soziale Inklusion, den 

grünen und digitalen Wandel und die 

Förderung der Beteiligung junger Men-

schen am demokratischen Leben. In 

diesem Rahmen legt die Kooperation 

zwischen der TSU in Georgien und der 

Universität Stuttgart einen Schwer-

punkt auf die Berufs- und MINT-Bil-

dung, die Digitalisierung der Bildung so-

wie die Inklusion und den Umgang mit 

Heterogenität. 

Das Erasmus+ Projekt wird von 2022 bis 

2025 von der Europäischen Union fi-

nanziert 

 

 

 

 

The VECUST Cooperation fosters ex-

change between the Department of 

Vocational Education focused on 

Teaching Technology at the University 

of Stuttgart and the Faculty of Psychol-

ogy and Educational Sciences at the 

Ivane Javakhishvili Tbilisi State Univer-

sity (TSU) in Georgia.  

Funded by the European Union, the 

Erasmus+ Program puts a focus on so-

cial inclusion, the green and digital 

transitions, and promoting young peo-

ple’s participation in democratic life. 

Within this framework the cooperation 

between the TSU in Georgia and the 

University of Stuttgart puts an empha-

sis on vocational and STEM education, 

digitalization of education, as well as in-

clusion and dealing with heterogeneity 

in education. 

The Erasmus+ project is funded by the 

European Union from 2022 to 2025.  
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MINT-PRONED – PROFESSIONELLE NETZWERKE ZUR FÖRDERUNG ADAPTIVER, PRO-

ZESSBEZOGENER DIGITAL-GESTÜTZTER INNOVATIONEN IN DER MINT-LEHRPERSONEN-

BILDUNG 

Das Projekt MINT-ProNeD ist ein vom 

BMBF gefördertes Vorhaben im Rah-

men der Kompetenzzentren für digita-

les und digital gestütztes Unterrichten. 

Ziel ist die Schaffung eines Gesamtkon-

zepts für die MINT-Lehrpersonenbil-

dung durch drei interdisziplinäre Netz-

werke (Fortbildungen, Unterrichtsent-

wicklung und -beratung, Future Innova-

tion Hub). Diese Netzwerke konzentrie-

ren sich darauf, prozessbezogene Kom-

petenzen digital zu fördern, da sie als 

fundamentale Grundlage für eine ver-

tiefte Anwendung von MINT-Inhalten 

gelten. 

Im Fortbildungsnetzwerk werden for-

schungsbasierte Weiterbildungen für 

alle Fächer und Schularten entwickelt 

und durchgeführt. Das Netzwerk Un-

terrichtsentwicklung und -beratung ar-

beitet an einem dezentralen Unter-

richtsberatungskonzept, das die fachli-

che Integration digitaler Technologien 

betont. Der Future Innovation Hub be-

schäftigt sich mit zukunftsweisenden 

Technologien im MINT-Unterricht, die 

gemeinsam mit Lehrpersonen auf ihren 

Einsatz hin erprobt werden. Die entwi-

ckelten Konzepte aus diesen Netzwer-

ken fließen als Good- und Future-Prac-

tice Beispiele in die Fortbildungen ein. 

Die drei Netzwerke fokussieren den re-

flektierten Einsatz von aktuellen und 

zukunftsweisenden Technologien im 

MINT-Unterricht. Innerhalb dieser 

Netzwerke werden gesellschaftstheo-

retische und ethische Fragen bei der 

Gestaltung digitaler Lernumgebungen 

durch die Einbindung der Bildungs- und 

Medienwissenschaften systematisch 

reflektiert. Das Projekt MINT-ProNeD 

wird von 2023 bis 2025 vom BMBF ge-

fördert.  
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LPI – LÄNDER- UND PHASENÜBERGREIFENDES INTERFACE DER BERUFLICH-TECHNI-

SCHEN BILDUNG. KOMPETENZZENTRUM FÜR DIGITALES UND DIGITAL GESTÜTZTES UN-

TERRICHTEN AN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

LPI wird deutschlandweit als eines von 

sechs Kompetenzzentren im MINT-Be-

reich gefördert. Im Verbundprojekt 

werden ein länder- und phasenüber-

greifendes Interface der beruflich-tech-

nischen Bildung entwickelt sowie for-

schungsbasierte Fortbildungs- und Be-

ratungskonzepte an den Standorten 

umgesetzt. Das Konzept unterstützt 

eine synergetische und funktionale Zu-

sammenführung der Stakeholder in der 

beruflichen Bildung (u. a. Universitä-

ten, Landes- und Fortbildungsinstituti-

onen, Ministerien und Berufsbildende 

Schulen), Formate und Konzepte unter 

Berücksichtigung bestehender Struktu-

ren und Initiativen der Bundesländer 

Baden-Württemberg, Bayern und Hes-

sen. 

In dem Verbund werden sechs aktuelle 

Themen der digitalen Transformation 

an Berufsbildenden Schulen adressiert. 

Die ersten beiden Themenschwer-

punkte beschäftigen sich mit hybriden 

Lernlandschaften und Medienpaketen 

als modulare Bausteine personalisier-

ten Lernens. Zwei weitere Schwer-

punkte fokussieren das Responsive 

Learning und Learning Analytics sowie 

den Einsatz virtueller, erweiterter und 

gemischter Lern- und Arbeitsumgebun-

gen in der beruflichen Bildung. Zudem 

stehen berufsschulische Lernfabriken 

sowie die digitale Schul- und Unter-

richtsentwicklung im Fokus des Pro-

jekts. 

Projektbeteiligte Standorte in LPI: 

Technische Universität Darmstadt, 

Technische Universität München, Uni-

versität Stuttgart und Pädagogische 

Hochschule Schwäbisch Gmünd.  

Das Projekt LPI wird von 2023 bis 2025 

vom BMBF gefördert. 
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DOKTORANDINNEN UND DOKTORANDEN 

 

 

Charlotte Knorr 

„Entwicklung und Erprobung eines Multiplayer Se-

rious Games zum kollaborativen Lernen in der be-

ruflichen Bildung.“

Ausgangspunkt 
In der beruflichen Bildung sind in den Bereichen der digitalisierungsbezogenen 
Handlungskompetenz sowie der Professionalisierung von Lehrpersonen ein Bedarf 
an digitalen, partizipativen Lehr-Lern-Szenarien, ein steigender Einfluss der Digital-
kultur auf die Lernkultur und veränderte Bedürfnisse zu verzeichnen. 

Zentrale Forschungsfrage 
Im Kontext des kollaborativen, spielbasierten Lernens stellt sich die zentrale Frage, 
ob das Multiplayer Serious Game „InCoLearn“ im Rahmen der Professionalisierung 
von angehenden Lehrpersonen genutzt werden kann, um das Fachwissen, das 
handlungsbezogene Wissen sowie die Einstellungen von Studierenden zu Inklusion 
und Heterogenität sowie Digital Game-Based Learning zu fördern. 

Empirischer Zugang 
Neben der Entwicklung unterschiedlicher Versionen des Serious Games sind für 
seine Evaluation mehrere Studien im Mixed Methods Design vorgesehen, die den 
Entwicklungsprozess im Rahmen von Educational Design Research maßgeblich prä-
gen. Eine erste Untersuchung mit gemeinsamen Spieleinheiten von Testpersonen 
führte quantitative und qualitative Daten der Usability, Player Experience, Verbes-
serungspotenziale und Einstellungen zu digitalen Lernspielen zutage. In einer zwei-
ten Untersuchung mit anschließender Beobachtungsstudie und Fachwissenstest 
wurde – unter Einsatz eines entwickelten Beobachtungsinstruments – erstmals 
eine Beobachtung von handlungsbezogenem Wissen und professionellem Handeln 
in digitalen Serious Role-Playing Games und Unterrichtssimulationen erprobt. 

Profil 
Nach dem Abitur am Ev. Mörike-Gymnasium in Stuttgart absolvierte sie ein Stu-
dium der Wirtschaftsinformatik (DHBW Stuttgart) und das Masterstudium „Game 
Development and Research“ (TH Köln). Über 9 Jahre war sie bei der Hewlett-Pack-
ard GmbH, Nurogames GmbH und Partnerfirmen u.a. als Technical Consultant, Ent-
wicklerin und Projektmanagerin tätig. 
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Christina Sotiriadou 

„Kognitive, motivationale und affektive Merkmale 

von Jugendlichen im Kontext der außerschuli-

schen Lernmöglichkeit einer betrieblichen Ausbil-

dung.“

Ausgangspunkt 
Vor dem Hintergrund eines erwarteten Fachkräftemangels im MINT-Bereich, wur-
den in den letzten Jahren deutschlandweit verschiedene außerschulische Lernorte 
eingerichtet, um die Interessenbildung im mathematisch-naturwissenschaftlich 
technischen Bereich bei Schülerinnen und Schülern nachhaltig zu steigern. Auch 
das Modellprojekt AbiturPlus strebt dieses Ziel an und ermöglicht es Schülerinnen 
und Schülern des St. Jakobus-Gymnasiums in Abtsgmünd, parallel zur gymnasialen 
Schulbildung eine Facharbeiterausbildung zum/zur Zerspanungsmechaniker/-in bei 
der Firma Kessler + Co zu absolvieren.  

Zentrale Forschungsfrage 
Die wissenschaftliche Evaluation des Modellprojekts AbiturPlus fokussiert die 
Generierung empirischer Erkenntnisse zu kognitiven, motivationalen und affekti-
ven Merkmalen der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler im Verlauf Ihrer Aus-
bildung sowie die Identifikation von fördernden und hemmenden Aspekten in der 
Modellprojektumsetzung. 

Empirischer Zugang 
Die kognitiven, motivationalen und affektiven Merkmale der Teilnehmenden des 
Modellprojekts AbiturPlus sowie relevante Einflussfaktoren der verschiedenen Lern-
orte sollen in einem pseudo-längsschnittlichen Untersuchungsdesign in Vollerhe-
bung und einem Mixed-Methods-Ansatz analysiert werden. Die Untersuchung be-
inhaltet dabei qualitative und quantitative Befragungen der aktuell teilnehmenden 
Schüler/innen, der Absolventen/innen, der nicht teilnehmenden Schüler/innen so-
wie des Lehrpersonals. 

Profil 
Nach dem Abitur am Ernst-Sigle-Gymnasium in Kornwestheim absolvierte Christina 
Sotiriadou das Bachelor- und Masterstudium der Psychologie an der Universität 
Ulm. Seit August 2021 arbeitet sie als akademische Mitarbeiterin in der Abteilung 
Berufspädagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik des Instituts für Erziehungswis-
senschaft.
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Evelyn Hoffarth 

„Virtuelle Erfahrungswelten als Unterstützungspo-

tential für Personen im Autismus-Spektrum.“

Ausgangspunkt 
Personen im Autismus-Spektrum (PiAS) sind mit vielfältigen Herausforderungen 
konfrontiert. Alltägliche Situationen mit sozialen Interaktionen und einer Vielzahl 
von Stimuli wie bei einem Arztbesuch, können unüberwindbare Hürden darstellen 
und Auslöser von Ängsten und Phobien sein. Daraus kann resultieren, dass Krank-
heiten nicht frühzeitig diagnostiziert und behandelt werden, wenn keine Begleit-
person vorhanden ist, die unterstützend aktiv wird. Eine derartige Unterstützung 
kann mit erheblichem lebenslangem, zeitlichem und finanziellem Aufwand verbun-
den sein. Frühe Fördermaßnahmen könnten bei einem Teil der PiAS helfen, Ängste 
abzubauen und den Grad der Selbständigkeit erhöhen. Die Technologie der virtuel-
len Realität (engl.: Virtual Reality, VR) könnte dabei als ergänzende Therapieform 
eingesetzt werden. Virtuelle Trainingsszenarien im geschützten und wertfreien 
Raum, in dem Situationen erfahren und die Interaktion erlebt wird, könnten sozio-
emotionale Kompetenzen, die Kommunikation und Verhaltensweisen wiederho-
lend fördern und PiAS auf die Überbelastung durch die Informations- und Wahr-
nehmungsverarbeitung der realen Welt vorbereiten und Ängste abbauen.  

Zentrale Forschungsfrage 
Zielsetzung im Forschungsvorhaben der Promotion ist die Eignung der VR-Umge-
bung für PiAS zu analysieren. Zunächst wird erforscht, welche Wünsche es hinsicht-
lich virtueller Unterstützungsmöglichkeiten gibt, welche Situationen einem 
Übungsszenario für PiAS bedürfen und was bei der Entwicklung und Auswahl der 
VR-Szenarien beachtet werden muss. Darauf aufbauend liegt der zentrale For-
schungsschwerpunkt darauf, inwiefern sich das Training anhand eines konkreten 
Anwendungsfalles einer 360-Grad Videoanwendung förderlich für PiAS auswirkt. 
Testpersonen durchlaufen die VR-Anwendung, woraufhin die erhobenen quantita-
tiven und qualitativen Daten auf Gemeinsamkeiten und Signifikanzen untersucht 
werden. Analysiert wird die Wahrnehmung, die Stressmomente, die schwierigkeits-
bestimmenden Merkmale sowie die Technologieakzeptanz, der Nutzen, das Prä-
senzerleben und die Immersion gegenüber der VR-Anwendung in Bezug auf die 
Zielgruppe (PiAS) und der Kontrollgruppe (neurotypische Personen, NT).  
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Empirischer Zugang 
Erkenntnisse über die Charakteristik sowie Ausprägungen von PiAS sowie über 
bisherige Unterstützungsmöglichkeiten an Schulen, Universitäten, in Unternehmen 
oder durch Beratungsstellen sowie der Bedarf nach weiteren 
Unterstützungsmöglichkeiten wurde in einer ersten Studie (Studie I) durch 
Interviews ermittelt. Dazu wurden Expert:innen, die Personen aus dem Autismus-
Spektrum begleiten oder mit ihnen zusammenarbeiten, beispielweise 
Psycholog:innen, Psychiater:innen, beratende Personen aus Autismus-Zentren 
oder Angehörige, befragt. Aus diesen qualitativ erhobenen Daten des induktiven 
Forschungsansatzes wurde ein Beschreibungswissen generiert, wodurch geeignete 
Nutzungsszenarien des Alltags und Berufszenarien mit relevanten Kontexten 
abgeleitet wurden. Zu diesen Nutzungsszenarien wurden 360-Grad-Videos als 
Trainingsumgebung in VR für PiAS entwickelt. Verschiedene Handlungspfade erlau-
ben, mittels Controlerinteraktion, einen direkten Einfluss auf den non-linearen Ver-
lauf der Videos. Für Studie II wurde der Use Case Arztbesuch ausgewählt und als 
VR-Anwendung umgesetzt. In die VR-Anwendung wurden gestalterische 
Einflussfaktoren implementiert, die als potenziell stressinduzierende Stimuli für 
PiAS angenommen werden. Im Mixed-Methods-Ansatz des parallelen Designs wer-
den die umfänglich erhobenen quantitativen Daten (Rating zu schwierigkeitsbe-
stimmenden Merkmalen, Beanspruchungshöhe, Immersion, Technologieakzep-
tanz, physiologische Stressdaten) und qualitative Daten (Interviewreflektion) ana-
lysiert, um Aufschluss über die Eignung von VR-Umgebungen für die Zielgruppe zu 
geben und es wird geprüft, welche Faktoren tatsächlich stressinduzierend wirken.  

Profil 
Nach dem Abitur am Gymnasium Rutesheim absolvierte Evelyn Hoffarth 2014 das 
Bachelorstudium (B. A.) KulturMediaTechnologie an der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft und der Musikhochschule in Karlsruhe. Im Anschluss daran folgte 
das Masterstudium (M. Eng.) Audiovisuelle Medien mit Schwerpunkt Computergra-
fik/ Computeranimation an der Hochschule der Medien in Stuttgart und ein Aus-
landssemester in Singapur an der Nanyang Technological University (NTU) (School 
of Art, Design and Media und School of Computer Science and Engineering) bis 
2018. Seit April 2019 arbeitet Evelyn Hoffarth als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Stuttgart, Institut für Erziehungswissenschaft, Abteilung für Be-
rufspädagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik. Ihr Promotionsvorhaben ist the-
matisch an das seit September 2021 angelaufene UFO-Projekt angelehnt. Die Ab-
kürzung UFO steht für „Einsatz neUrophysiologischer Schnittstellen und taktil un-
terstützter virtueller Realität zur Förderung von beruflicher InklusiOn“.
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Katharina Kunz 

„Einsatz von 360°-Unterrichtsvideos in Virtual Re-

ality in der beruflichen Lehrpersonenbildung.“

Ausgangspunkt 
Unterrichtsvideos stellen eine Möglichkeit dar, um sich im Rahmen der universitä-
ren Professionalisierung im Lehramtsstudium mit den komplexen Herausforderun-
gen von Unterricht vertraut zu machen und handlungsnahe Kompetenzen zu erpro-
ben. Insbesondere heterogene Lerngruppen können Lehrpersonen am Anfang ihrer 
Professionalisierung vor große Herausforderungen stellen. Aus diesem Grund kön-
nen Erprobungsräume in Virtual Reality eine Erweiterung der Verzahnung von The-
orie und Praxis in der Lehramtsausbildung ermöglichen. 

Zentrale Forschungsfrage 
Im Zentrum des Vorhabens steht die Frage, ob Unterrichtsszenarien über 360°-Vi-
deos in Virtual Reality eine Möglichkeit darstellen, realistische und handlungsnahe 
Lernsituationen zu erproben, um den Erwerb handlungsnaher Kompetenzen zu er-
möglichen. 

Empirischer Zugang 
Das Forschungsvorhaben umfasst einen Mixed-Methods-Ansatz mit qualitativen 
und quantitativen Zugängen, um Rückschlüsse auf die Eignung und Einsatzmöglich-
keiten von virtuellen 360°-Umgebungen in der Lehrpersonenbildung zu ermögli-
chen. 

Profil 
Nach dem Abitur absolvierte Katharina Kunz bis 2016 das Studium des Lehramts an 
Gymnasien in den Fächern Deutsch und Englisch an der Universität Tübingen. Be-
reits während des Studiums arbeitete sie dort als wissenschaftliche Hilfskraft und 
Dozentin im Bereich Deutsch als Fremdsprache und interkulturelle Programme an 
der Universität Tübingen und als Koordinatorin im Fulbright Programm „Diversity 
in German Education“ für US-amerikanische Lehrpersonen. Im Jahr 2017 begann 
sie ihre Tätigkeit an einem Sprachinstitut in Tübingen, wo sie in der Konzeption und 
Durchführung von Fort- und Weiterbildungsprogrammen verschiedener Unterneh-
men und Institute der Region tätig war. Seit September 2019 arbeitet sie als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin in Forschung und Lehre am BPT. Ihr Schwerpunkt liegt 
im Bereich der Kompetenzen von Lehrpersonen zur Inklusion und dem Umgang mit 
Heterogenität sowie Educational Technologies in der Lehrpersonenbildung.
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Thomas Luibrand 

„Integration von Bildung für nachhaltige Entwick-

lung (BNE) in den technikwissenschaftlichen Un-

terricht zur Förderung nachhaltigkeitsbezogener 

Kompetenzen.“              

Ausgangspunkt 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist für Schülerinnen und Schüler aktuell 
und zukünftig ein zentrales Thema. Lernende müssen dazu befähigt werden, be-
gründete Entscheidungen zu treffen und verantwortungsvoll im Sinne des Umwelt-
schutzes, einer funktionierenden Wirtschaft, sowie für eine gerechtere Weltgesell-
schaft für die aktuelle und zukünftige Generationen zu handeln. Das interdiszipli-
näre Fach NwT bietet im Kontext der Förderung der BNE für eine nachhaltige Ent-
wicklung vielfältige Anknüpfungspunkte wie z. B. die nachhaltige Produktentwick-
lung, um eine zukunftsorientierte Diskussions- und Entscheidungsfähigkeit, sowie 
eine Bewertungskompetenz bezüglich der Qualität von Produkten zu ermöglichen. 
Nach dem Forschungsstand existiert kein Beschreibungswissen zur unterrichtsprak-
tischen Umsetzung der Leitperspektive BNE im Fach NwT. 
 

Zentrale Forschungsfragen 
Ein Forschungsanliegen besteht darin ein Beschreibungswissen zu generieren, wie 
Lehrkräfte die Leitperspektive BNE im Fach NwT umsetzen und welche Kenntnisse 
und Einstellungen Lehrkräfte zur BNE haben. 
Zudem wird der Forschungsfrage nachgegangen inwiefern Schülerinnen und Schü-
ler im Kontext einer am BPT entwickelten Intervention zur Bionik in ihrer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung gefördert werden.  
  

Empirischer Zugang 
Zur Generierung eines systematischen Beschreibungswissens zur Umsetzung der 
Leitperspektive BNE durch Lehrpersonen im Fach NwT werden in einer explorativ 
angelegten Studie mittels leitfadengestützten Interviews Lehrkräfte des Fachs NwT 
an allgemeinbildenden Gymnasien und Gemeinschaftsschulen befragt.  
Durch eine landesweite Interventionsstudie im Experimental- und Kontrollgrup-
pendesign werden verschiedene neu entwickelte Lehr- und Lernmaterialien, tech-
nische Experimente und Modelle im Hinblick auf ihre unterrichtliche Relevanz eva-
luiert. Der Fokus liegt hierbei auch auf der Analyse der wahrgenommenen Quali-
tätsmerkmale des Unterrichts, des Fachinteresses, der Motivation, des mathema-
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tisch-naturwissenschaftlichen Selbstkonzepts, dem Verbraucherverhalten und zur 
beruflichen Orientierung der Schülerinnen und Schüler.  Die Untersuchung orien-
tiert sich am Framework zur BNE in Baden-Württemberg. Untersucht wird hier die 
Kenntnis der Schülerinnen und Schüler zur Leitperspektive BNE, das Interesse an 
der Natur, die Veränderung der Bewertungskompetenz sowie die Einstellung zur 
Umwelt und die nachhaltigkeitsbedeutsame Handlungskompetenz. Die Evaluation 
erfolgt mit einem Prä-Post-Design und einer Follow-Up-Erhebung. 
 
Profil 
Thomas Luibrand absolvierte sein Abitur an der Eleonorenschule in Darmstadt. Er 
studierte Maschinenbau an der TU Darmstadt. Im März 2024 schloss er das Studium 
der Berufspädagogik und Personalentwicklung an der Universität Stuttgart ab. Seit 
April 2024 arbeitet Thomas Luibrand als akademischer Mitarbeiter am BPT. 
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Simon Kammeyer 

„Kompetenzfacetten des technischen Experimen-

tierens im beruflich-technischen Unterricht.“

Ausgangspunkt 
Das experimentelle Vorgehen als zentrale Denk- und Arbeitsweise im natur- und 
technikwissenschaftlichen Unterricht ermöglicht entdeckendes Lernen durch pra-
xisnahe Hands-On-Aktivitäten. Im Gegensatz zum naturwissenschaftlichen Experi-
ment ist das technische Experiment im allgemeinbildenden Technikunterricht (z. B. 
NwT) sowie im beruflich-technischen Unterricht an berufsbildenden Schulen (z. B. 
ET, MB, INF, BT) bislang wenig erforscht. 

Zentrale Forschungsfrage 
Die Arbeit greift diese Forschungsvorhaben auf. Ziel eines explorativen Beschrei-

bungswissens zur Nutzung technikwissenschaftlicher Experimente im beruflich-

technischen Unterricht, die Entwicklung eines theoriefundierten und empirisch ge-

prüften Modells technischer Experimentierkompetenz und die Konzeptionierung, 

Erprobung und Evaluation einer Interventionsmaßnahme zur Förderung dieser 

Kompetenzen bei Lehrpersonen. 

Empirischer Zugang 
Zur Generierung des Beschreibungswissens wird eine Curriculumanalyse der tech-

nischen Lehramtsausbildung sowie eine Interviewstudie mit Lehrpersonen durch-

geführt. Die zentralen Kompetenzfacetten des technischen Experimentierens wer-

den theoriegeleitet entwickelt und im Mixed-Methods-Ansatz empirisch geprüft. 

Die Interventionsmaßnahme wird im Pre-Post-Testdesign evaluiert. 

Profil 
Simon Kammeyer absolvierte nach dem Abitur einen Internationalen Jugendfrei-

willigendienst (IJFD) in Südafrika und anschließend ein Freiwilliges Soziales Jahr 

(FSJ) in Deutschland. Nach dem Studium zum Wirtschaftsingenieur mit Fachrich-

tung Elektrotechnik (DHBW Stuttgart) folgte das Masterstudium in Technikpädago-

gik mit den Fächern System- und Informationstechnik und Informatik (Universität 

Stuttgart). Als Hochschul-Laboringenieur sammelte er einige Jahre Lehrerfahrung, 

bevor er seit April 2024 als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsprojekt 

TRAINME 2 und später in TRAINME 3 am BPT tätig ist. 
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5 Abschlüsse 
  

 

Charlene Dakleu Yewou  
„Untersuchung zur Gegenwarts- und Zukunftsbe-
deutung der Photovoltaik in der natur- und tech-
nischwissenschaftlichen Bildung – eine explorative 
Untersuchung in afrikanischen Ländern“ 

 
 

Verteidigung und Danksagung:  
Ich danke der BPT-Abteilung der Universität Stuttgart herzlich für die Möglichkeit, 
meine Promotion in einem fachlich anspruchsvollen und unterstützenden Umfeld 
durchführen zu dürfen. Mein besonderer, aufrichtiger Dank gilt Prof. Dr. Zinn für 
seine Betreuung und die Begutachtung meiner Arbeit sowie allen Mitarbeitenden 
für die wertvolle fachliche Begleitung, den konstruktiven Austausch und die Unter-
stützung während meiner Promotionszeit. Diese Zeit war für mich sowohl wissen-
schaftlich als auch persönlich sehr Bereichernd. 
 
Kurzfassung: 

Die Stärkung der MINT-Bildung ist von zentraler Bedeutung für die Entwicklung und 

Zukunftsfähigkeit afrikanischer Länder. In Anbetracht des hohen Energiebedarfs 

und der unzureichenden Berücksichtigung von PV in Schulen erforscht dieser Bei-

trag die Potenziale der PV-Technologie zur Förderung von MINT-Fähigkeiten. Dies 

betrifft nicht nur Schüler:innen, sondern auch Lehrpersonen und den dringenden 

Bedarf an nachhaltigen Energielösungen in Afrika. Diesbezüglich besteht das 

Hauptziel der vorliegenden Dissertationsschrift in der Generierung eines Beschrei-

bungswissens über die Bedeutung der PV-Technologie in Afrika im Kontext der 

MINT-Bildung. Zur Erreichung dieses Ziels wird der Fokus insbesondere auf die Se-

kundarschulbildung gelegt und die Untersuchung in sechs Studien gegliedert. Der 

empirische Forschungsstand zeigt, dass Inhalte zu PV-Technologie im Bildungsbe-

reich etabliert sind, jedoch nicht explizit im Lehrplan für Sekundarschulen verankert 

werden. Einige Schulen vermitteln PV-Inhalte, doch aufgrund begrenzter Infra-

struktur fehlen praktische Bezüge im Unterricht. Den theoretischen Hintergrund 

bilden die unterrichtlichen Anforderungen von Klafki, aber auch die Annahmen des 

Interessenkonstrukts und das Angebots-Nutzungs-Modell werden hinzugezogen. 

Die Untersuchung setzt ein exploratives Forschungsdesign mit qualitativen und 

quantitativen Methoden ein, bei dem leitfadengestützte Interviews und Fragebö-
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gen verwendet werden, um das PV-Wissen vor, während und nach der Unterrichts-

intervention zu erfassen. Die Forschungsergebnisse deuten auf einen Erfolg der Un-

terrichtsintervention hin. Die Intervention kann in vielfacher Hinsicht dazu beitra-

gen, das Verständnis und die Wahrnehmung der Schüler:innen sowie der Lehrper-

sonen bezüglich der Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung der PV-Technologie 

nachhaltig und positiv zu beeinflussen. Dies wurde durch praktische Anwendung 

mit Bezug zu aktuellen Herausforderungen, Interaktion und Diskussion sowie ei-

nem Fokus auf zukünftige Beschäftigungsmöglichkeiten, usw. erreicht. Die Be-

wusstseinsbildung, Interessenweckung und Motivation zur Weiterbildung wurden 

gestärkt. Die Ergebnisse deuten auf eine Steigerung des Wissensniveaus hin. Die 

Schüler:innen und Lehrpersonen haben ein gesteigertes Bewusstsein dafür entwi-

ckelt, wie bedeutend der Erwerb von MINT-Wissen für den täglichen Einsatz ist. 

Dies bezieht sich nicht nur auf theoretisches, sondern auch auf praktisches Wissen. 
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6 Abgeordnete Lehrerpersonen aus dem Schuldienst 
 

 

 

Andreas Mussotter

 
 

 
Profil 
Andreas Mussotter ist an der Friedrich-Ebert-Schule in Esslingen als Lehrer tätig. Er 
ist Fachstudienberater im Studiengang Technikpädagogik und lehrt die Fachdidak-
tik Elektrotechnik sowie Informatik. 

 

 

 

Carina Knauß

 

 
 

Profil 
Carina Knauß ist, neben ihrer Unterrichtstätigkeit an der Erich Bracher Schule in 
Kornwestheim-Pattonville, Lehrbeauftragte für Pädagogik/Pädagogische Psycholo-
gie am Seminar für Ausbildung und Fortbildung Stuttgart (berufliche Schulen). Am 
BPT berät sie die Studierenden im Hinblick auf das Schulpraktikum und führt die 
Begleitveranstaltung zum Schulpraktikum I durch. 
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János Klaus 

 
 
 
 

Profil 
János Klaus ist an der Kerschensteinerschule Reutlingen als Lehrer tätig. Er ist Fach-

studienberater im Studiengang Technikpädagogik und lehrt im Bereich der Fachdi-

daktik Bautechnik sowie der Begleitveranstaltung zum Schulpraktikum II.

 

 

 

 

 

Britta Wilhelm 

 

 

Profil 

Britta Wilhelm ist an der Robert-Bosch-Schule Stuttgart als Lehrerin tätig. Sie berät 

Studierende und Studieninteressierte zu allgemeinen Fragen des Studiengangs 

Technikpädagogik B.Sc. und M.Sc. sowie zum Fachbereich Maschinenbau. In der 

Lehre übernimmt sie im B.Sc. Technikpädagogik die Grundlagen der Technikdidak-

tik I und im M.Sc. die Fachdidaktik Maschinenbau sowie die Begleitveranstaltung 

zum Schulpraktikum II. Außerdem ist sie Mitglied im Prüfungs- und Zulassungsaus-

schuss sowie der Studienkommission für die Studiengänge Technikpädagogik B. Sc. 

und M. Sc. und leitet das Praktikantenamt. 
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7 Lehrveranstaltungen 
 
Lehrveranstaltungen des Arbeitsbereichs im Sommersemester 2025 
 

• Arbeitsrecht II 

• Betriebliche Ausbildung  

• Didaktische Übungen zum Schulpraktikum I + II 

• Datenanalyse mit SPSS 

• Fachdidaktik Bauwesen 

• Fachdidaktik Elektrotechnik 

• Fachdidaktik Maschinenbau 

• Grundlagen der Fachdidaktik NwT – Teil 2 

• Gestaltung von Lehr-Lernprozessen in Naturwissenschaft und Technik  

• Hauptseminar Didaktik (2 Gruppen) 

• Heterogenität und Inklusion 

• New Work im Kontext der Nachhaltigkeit 

• Soziale Kompetenz 

• Grundlagen der Technikdidaktik – Teil 2 

• Digitale Medien in der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
 

Lehrveranstaltungen des Arbeitsbereichs im Wintersemester 2025/26 

• Arbeitsrecht I 

• Beratungssituationen in der Aus- und Weiterbildung 

• Berufsorientierung (2 Gruppen) 

• Fachdidaktik Informatik 

• Hauptseminar Didaktik 

• Grundlagen der Fachdidaktik NwT – Teil 1  

• Vertiefung der Fachdidaktik NwT   

• Übung zu den Forschungsmethoden 

• Technikdidaktik-Einführung für alle Fachrichtungen 

• Vorlesung Didaktik beruflicher Bildung I 

• Grundlagen der Technikdidaktik – Teil 1 

• Schulpraktikum I (BL-dual) 

• Schulpraktikum II 

• FÜSQ Technikdidaktik- Vorlesung
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8 Studentische Abschlussarbeiten 
 

Bachelorarbeiten in Erstbetreuung 

[1] Adam, Jessica (2025). Förderung von Data Literacy im Natur- und Tech-
nikwissenschaftlichen Unterricht: Konzeption einer Unterrichtsreihe für 
die Nutzung von Sensordaten einer CO2 – Ampel. Bachelorthesis 

[2] Bauch, Viona (2025). Entwicklung einer 360°-Video-Anwendung in Vir-
tual Reality (VR) zur Reduktion von Prüfungsangst in der praktischen Ab-
schlussprüfung von zahnmedizinischen Fachangestellten. Bachelorthe-
sis 

[3] Brinkmann, Henrike (2025). Künstliche Intelligenz als Ausbildungstool. 
Herausforderungen, Chancen, Empowerment und Risiken für Ausbilder. 
Bachelorthesis 

[4] Boy, Jan (2025). Explorative Studie zur Rolle von Stressoren, Bewälti-
gungsstrategien und Unterstützungsbedarfen von Schülerinnen und 
Schülern der 12. Klasse. Bachelorthesis 

[5] Canolli, Alisa (2025). Stress im Studium: Auswirkungen von Stress auf 
die Motivation von Studierenden. Bachelorthesis 

[6] Chlopkov, Vita (2025). MINT – Förderung am allgemeinbildenden Gym-
nasium: Eine Analyse zur beruflichen Orientierung von Schülerinnen 
und Schülern. Bachelorthesis 

[7] Ernst, Lyuba (2025). Qualitative Untersuchung von Making-Prozessen 
bei Vorschulkindern. Bachelorthesis 

[8] Großmann, Jonathan (2025). Kultursensibles Lernen: Entwicklung eines 
Mentoringkonzepts für Indigene in Brasilien. Bachelorthesis 

[9] Güven, Elem (2025). Förderung der Ausbildungsreife der Generation Z: 
eine Analyse der Herausforderungen und Chancen für Unternehmen 
aus Sicht von technischen Ausbildern. Bachelorthesis 

[10] Haux, Leonie (2025). Beruflicher Verbleib von Lehramtsabsolvent*in-
nen – eine quantitative Studie zur Absolventenbefragung der Universi-
tät Stuttgart. Bachelorthesis 

[11] Heinrich, Sabrina (2025). Der Einfluss einer absolvierten Ausbildung auf 
die Selbstorganisation und die Stressbewältigung beim Start eines Stu-
diums. Bachelorthesis 

[12] Jäger, Greta (2025). Wie beeinflusst die berufliche Selbstwirksamkeit 
von Personen mit ADHS ihre Berufswahl im Rahmen der Social Cognitive 
Career Theory (SCCT)? Bachelorthesis 
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[13] Jochem, Carolin (2025). Entwicklung eines E-Learning-Konzepts zur Ver-
besserung der studentischen Präsentationskompetenz auf Grundlage 
der Cognitive Load Theory. Bachelorthesis 

[14] Kappel, Luisa (2025). Eine Vergleichsstudie zwischen traditionellen Aus-
zubildenden und Auszubildenden im AbiturPLUS-Projekt im Hinblick auf 
die Bildungswahlentscheidung. Bachelorthesis 

[15] Klein, Patrick (2025). Entwicklung eines technischen Experiments zur 
Windkraft für den beruflich-technischen Unterricht. Bachelorthesis 

[16] Klein, Silas (2025). Präkonzepte im Informatikunterricht von Schülerin-
nen und Schülern der 10. Klasse. Bachelorthesis 

[17] Maier, Selina (2025). Digitalisierung in der Ausbildung: Umsetzung in ei-
nem Inkasso-Unternehmen. Bachelorthesis 

[18] Mavrakis, Andreas (2025). Nachhaltige Konstruktionslösungen in der in-
genieurswissenschaftlichen Lehre – eine qualitative Studie zur Evalua-
tion vor Studierendenprojekten an der Universität Stuttgart. Bachelor-
thesis 

[19] Niidas, Sarah (2025). Die Rolle von KI in der Bewerbungswelt: Nutzung, 
Auswirkungen und Vertrauensbildung in KI-basierte Tools. Bachelorthe-
sis 

[20] Pina Wilhelm, Kevin (2025). Qualifizierung von Future Skills im Hoch-
schulkontext - Förderung überfachlicher Zukunftskompetenzen im Ba-
chelor-Studiengang Berufspädagogik an der Universität Stuttgart. Ba-
chelorthesis 

[21] Reichert, Michael (2025). Konzeption und Erprobung einer Unterrichts-
reihe zu maschinellem Lernen für den natur- und technikwissenschaft-
lichen Unterricht. Bachelorthesis 

[22] Trefz, Anna (2025). Motive für Weiterbildung - Eine qualitativ angelegte 
Studie zum Vergleich von Allgemein- und Berufsbildung. Bachelorthesis 

[23] Witschel, Ashley (2025). Educational Technology in der Lehrpersonen-
weiterbildung – Nutzung, Kompetenzeinschätzung und ethische Per-
spektiven zu KI und VR im Rahmen des LPI-Projekts. Bachelorthesis 

 

Masterarbeiten in Erstbetreuung 

[1] Abele, Julia (2025). Förderung des Fachwissens von Bauzeichner:Innen 
in der beruflichen Bildung am Beispiel von Bewehrungsplänen einer Ge-
schossdecke. Masterthesis 

[2] Bernauer, Anna (2025). Entwicklung und Pilotierung einer Unterrichts-
reihe im Kontext maschinellen Lernens mit dem Arduino Nano 33 BLE 
Sense Rev2 im Technischen Gymnasium. Masterthesis 
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[3] Frei, Stefanie (2025). Entwicklung eines Erhebungsinstruments zur Er-
fassung von Präkonzepten in der Bautechnik im 1. Ausbildungsjahr. 
Masterthesis 

[4] Handrych, Juliane (2025). Konzeption und Implementierung eines E-
Learning Moduls zum wissenschaftlichen Arbeiten in den Studiengän-
gen der Berufs- und Technikpädagogik. Evaluation des Nutzungsverhal-
tens von Studierenden und des Weiterentwicklungspotenzials des E-
Learning-Moduls "Lernmodul: Wissenschaftliches Arbeiten". Mas-
terthesis 

[5] Hieber, Sophia (2025). Entwicklung eines Konzepts für die Integration 
betrieblicher Weiterbildung in den Dreischichtbetrieb: eine qualitative 
Studie bei ZEISS Vision als Beitrag zum effektiven und nachhaltigen Ler-
nen in der Produktion. Masterthesis 

[6] Hoffmann, Kayla (2025). Konzeption einer Unterrichtseinheit zum Zug-
versuch im Fach NwT unter Verwendung einer selbst entwickelten vir-
tuellen Lernumgebung. Masterthesis 

[7] Kembitzky, Jule (2025). Der Bezug pädagogischer Fachkräfte der früh-
kindlichen Bildung zu Technik und Informatik – eine Interviewstudie zur 
Untersuchung technikbezogener Dispositionen von Erzieher:Innen. 
Masterthesis 

[8] Megerlin, Laura (2025). Mensch-Maschine-Interaktion – wie Gesten die 
Welt bewegen. Konstruktion und maschinelles Training eines gestenge-
steuerten Roboterfahrzeugs für das interdisziplinäre Unterrichtsfach 
Naturwissenschaft und Technik an den Gymnasien in Baden-Württem-
berg. Masterthesis 

[9] Schmidt, Paula (2025). Entwicklung eines Lernträgers zur Tribologie mit 
zugehörigem Lernheft für Schülerinnen und Schüler im Kontext der „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“. Masterthesis 
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9 Publikationen, Vorträge und Weiterbildungen 
 

Publikationen 

Bahr, T., Kostron, P. & Zinn, B. (2025). A serious game to promote self-efficacy re-

garding data privacy among secondary school students. Journal of Computers in 

Education. https://doi.org/10.1007/s40692-025-00377-8 

Bahr, T., Brändle, M. & Zinn, B. (2025). Making und Problemlösen in der frühkind-

lichen Bildung – ein Praxisbericht zum Entwicklungs- und Forschungsprojekt Ma-

keTechEarly (MTE) Universität Stuttgart: OPUS. https://doi.org/10.18419/opus-

16665 

Bahr, T. & Zinn, B. (2025). A Hybrid Learning Landscape About Artificial Intelli-

gence for Teacher Trainers. IEEE Global Engineering Education Conference 

(EDUCON) April 2025 London. DOI: 

https://doi.org/10.1109/EDUCON62633.2025.11016346 

Boheim, A., Schäfer, P., Brändle, M., Zinn, B., van Waveren, L., & Stemmann, J. 

(2025). Digitalisierungsbezogene Kompetenzen für das Lehramt technikbezogener 

Fächer: Ein Modell zur Orientierung für Bildungseinrichtungen und Lehrkräfte der 

ersten, zweiten und dritten Phase. https://doi.org/10.18419/opus-16369 

Brändle, M., & Bahr, T. (2025). Data Literacy und maschinelles Lernen im natur- 

und technikwissenschaftlichen Unterricht. Konzeptionelle Ideen. In Zukünfte tech-

nischer Bildung: 26. Tagung der DGTB in Halle (Saale) vom 18. Bis 20. September 

2024 (S. 9721 KB, 302 pages). Universitätsverlag Potsdam. 

https://doi.org/10.25932/PUBLISHUP-67926 

Brändle, M., Bahr, T., Arnold, J. B., Zinn, B. (2025). A Comparative Study of Episte-

mological Beliefs and AI Chatbot Usage Among Early Adopters and Later Users in 

Higher Education. IEEE Global Engineering Education Conference (EDUCON), Lon-

don, United Kingdom. https://doi.org/10.1109/EDUCON62633.2025.11016452  

Kammeyer, S. H., Adam, C., Zinn, B., Windschiegl, H. & Holler, S. (2025). TRAINME 

2 - Erweiterte modulare Aus- und Weiterbildung südafrikanischer Berufsschulleh-

rer in Maschinenbau und Elektrotechnik. Teilvorhaben: Professionsorientierte 

Kompetenzentwicklung im Kontext aktueller Herausforderungen der Digitalisie-

rung in der beruflichen Bildung (Linie b). Hannover: Technische Informationsbiblio-

thek. https://doi.org/10.34657/21533 

https://doi.org/10.1007/s40692-025-00377-8
https://doi.org/10.18419/opus-16665
https://doi.org/10.18419/opus-16665
https://doi.org/10.1109/EDUCON62633.2025.11016346
https://doi.org/10.18419/opus-16369
https://doi.org/10.25932/PUBLISHUP-67926
https://doi.org/10.1109/EDUCON62633.2025.11016452
https://doi.org/10.34657/21533
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Kunz, K., Brändle, M., Zinn, B., Hirsch, S. (2025). Moments of Stress in the Virtual 

Classroom – How Do Future Vocational Teachers Experience Stress Through 360° 

Classroom Videos in Virtual Reality? Journal of Technical Education (JOTED), 13(1), 

82–115. https://doi.org/10.48513/joted.v13i1.299 

Luibrand, T. & Zinn, B. (2025). Produktentwicklung und Mechanik im Kontext 

nachhaltiger Bildung – Die Natur als Vorbild (Bionik): exemplarische Unterrichts-

reihe. Universität Stuttgart: OPUS. DOI: https://doi.org/10.18419/opus-17473 

Panthalookaran, V. T., Sotiriadou, C. & Zinn, B. (2025). Psychometric Test for In-

trinsic Learning Motivations AI-Natives. 16th International Conference on Intelli-

gent Multimodal Communication and Learning Technologies (IMCL2025) 19-21 

Nov. 2025, Bengaluru, India. 

Sotiriadou, C. & Zinn, B. (2025). Wissenschaftliche Evaluation des Modellprojekts 

AbiturPLUS – Projektabschlussbericht. Universität Stuttgart: OPUS. DOI: 

https://doi.org/10.18419/opus-17074 

Zinn, B. & Faßhauer, U. (2025). Länder- und phasenübergreifendes Interface (LPI) 

– Ein Transferprojekt der beruflich-technischen Bildung. Zeitschrift für Berufs- und 

Wirtschaftspädagogik (ZBW) 121, 2025/4. 

 

 

https://doi.org/10.48513/joted.v13i1.299
https://doi.org/10.18419/opus-17473
https://doi.org/10.18419/opus-17074
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Unser Team beim 10. JOTED Technikdidaktik-Symposium 2025  

Das Technikdidaktik-Symposium 2025 fand vom 9. bis 10. Oktober 2025 an der Pä-
dagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd statt. Unter dem Motto „Technische 
Bildung im gesellschaftlichen Wandel“ bot die Veranstaltung ein Forum für den 
Austausch zu aktuellen Herausforderungen und Entwicklungen der Technikdidak-
tik. Fünf Mitarbeitende unseres Instituts präsentierten Ergebnisse aus Forschungs-
projekten, unter anderem zu den Forschungsschwerpunkten Kompetenzen im Be-
reich Künstliche Intelligenz und Data Literacy, technischem Experimentieren sowie 
zur Bildung für nachhaltige Entwicklung. In den anschließenden Diskussionen be-
stand die Möglichkeit, diese Themen mit einem fachlich interessierten Publikum zu 
vertiefen. Darüber hinaus bot das Symposium durch Vorträge zu aktuellen Entwick-
lungen und innovativen Ansätzen vielfältige Impulse und ermöglichte einen inten-
siven kollegialen Austausch zu gegenwärtigen Forschungstrends.  

 

Foto: Thomas Luibrand 
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Wissenschaftliche Vorträge, Workshops, Poster und sonstige Vorträge

 

Januar Bahr, T., Brändle, M. & Zinn, B.: MINT-Nachwuchsförderung im 
Rahmen von drei Förderprogrammen – Wer passt in das MINT-
Cluster? Ein Vergleich unterschiedlicher Ansätze. Impulsvortrag 
des jährlichen pro3 Länderaustauschs mit Vertreter:innen der Kul-
tusministerien. Online. 

April 
 

Brändle, M., Bahr, T., Zinn, B. & Arnold, J.: A Comparative Study of 
Epistemological Beliefs and AI Chatbot Usage Among Early 
Adopters and Later Users in Higher Education. IEEE Global Educa-
tion Conference 2025, London, Vereinigtes Königreich. 

Mai Luibrand, T.: Kräfte in der Natur: Inspirationen für nachhaltige Lö-
sungen. Workshop, Verein der NwT-Lehrkräfte in Baden-Würt-
temberg, Stuttgart. 

Septem-
ber 

Brändle, M. & Zinn, B.: Fachdidaktische Forschung im Kontext des 
Schulversuchs DIGIMINT. Jahrestagung der DGTB 2025, Chemnitz. 
 
Kammeyer, S. H. & Zinn, B.: Das technische Experiment im beruf-
lich-technischen Unterricht - Erste Ergebnisse einer Vergleichsstu-
die mit deutschen und südafrikanischen Lehrpersonen. Jahresta-
gung 2025 der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik der 
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft, Technische 
Universität Darmstadt. 
 
Kunz, K., Brändle, M. & Zinn, B.: Stress im 360°-Klassenzimmer. 
Wie erleben angehende Berufsschullehrpersonen Unterricht in vir-
tueller Realität? Jahrestagung 2025 der Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik, Technische Universität Darmstadt. 

Oktober Brändle, M.: Praxisbeispiele für die Integration zukunftsrelevanter 
Kompetenzen im Kontext KI und Data Literacy im Fach Naturwis-
senschaft und Technik (NwT). 10. Technikdidaktik-Symposium des 
Journal of Technical Education (JOTED), Schwäbisch Gmünd. 

Kammeyer, S. H.: TVET lecture training needs: a curriculum and 
needs analysis - in the technical fields of mechatronics, energy 
and water management, and renewable energies, as well as in 
the didactic competence areas of the professional use of technical 
experiments, competence-based assessment, and language-sensi-
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tive teaching. TRAINME 3 Roadshow, Artisan and Skills Develop-
ment Centre (ASDC) Ekurhuleni East TVET College. 

Kammeyer, S. H.: Technische Experimente im berufsbildenden Un-
terricht: Perspektiven deutscher und südafrikanischer Lehr-
kräfte. 10. Technikdidaktik-Symposium des Journal of Technical 
Education (JOTED), Schwäbisch Gmünd. 

Luibrand, T.: Konzeptionierung und Erprobung einer Intervention 
zur Förderung von Teilkompetenzen der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung im interdisziplinären Fach NwT.  10. Technikdidaktik-
Symposium des Journal of Technical Education (JOTED), Schwä-
bisch Gmünd. 

Wyrwal, M.:  M.Ed. Berufliches Lehramt – dual. Mehr als nur ein 
Modellstudiengang? 10. Technikdidaktik-Symposium des Journal 
of Technical Education (JOTED), Schwäbisch Gmünd. 

November  Bahr, T., Brändle, M., Wacker, A.: Lernschwierigkeiten von Schü-
ler:innen bei Data Literacy. Ergebnisse einer think-aloud Studie. 
PSE-Retreat 2025, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg. 
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Lehrpersonenweiterbildungen  

 

März Brändle, M. & Bauer, R.: Data Mastery: Vom digitalen Messwert 
zum maschinellen Lernen. Workshop für Lehrpersonen techni-
scher Fächer an beruflichen Schulen und Gymnasien. Universität 
Stuttgart. 

Mai Luibrand, T.: Produktentwicklung und Mechanik im Kontext 
nachhaltiger Bildung – die Natur als Vorbild (Bionik). Weiterbil-
dung für Lehrpersonen. Universität Stuttgart. 

September Luibrand, T.: Produktentwicklung und Mechanik im Kontext 
nachhaltiger Bildung – die Natur als Vorbild (Bionik). Weiterbil-
dung für Lehrpersonen. Universität Stuttgart. 

Oktober Brändle, M. & Bauer, R.: Data Mastery: Vom digitalen Messwert 
zum maschinellen Lernen. Workshop für Lehrpersonen techni-
scher Fächer an beruflichen Schulen und Gymnasien. Universität 
Stuttgart. 

Luibrand, T.: Produktentwicklung und Mechanik im Kontext 
nachhaltiger Bildung – die Natur als Vorbild (Bionik). Weiterbil-
dung für Lehrpersonen. Seminar für Ausbildung und Fortbildung 
der Lehrkräfte Karlsruhe. 

November Brändle, M. & Zinn, B.: KI als Unterrichtsinhalt technischen Un-
terrichts. Fachtag KI des Beirats Berufliche Bildung „Was macht 
KI mit Bildung und Bildung mit KI?“. Zentrum für Schulqualität 
und Lehrerbildung (ZSL), Esslingen am Neckar. 

Luibrand, T.: Kräfte in der Natur: Inspirationen für nachhaltige 
Lösungen. Workshop für Lehrpersonen. Zentrum für Schulquali-
tät und Lehrerbildung (ZSL), Esslingen am Neckar. 
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10 Sonstiges 
Besuch des Kinderhauses Regenbogen in Weissach 

Im Rahmen des Drittmittelprojekts MakeTechEarly besuchten Herr Hildenbrand 

von der TÜV Süd Stiftung und Professor Zinn das Kinderhaus Regenbogen in Weis-

sach. Anlass des Besuchs war die Überreichung der von der TÜV Süd Stiftung geför-

derten Bee-Bots mit Zubehör für die zukünftig Arbeit der Erzieherinnen und Erzie-

her mit den Vorschulkindern. Im Kinderhaus Regenbogen wurden die im Projekt 

MakeTechEarly entwickelten Lehr- und Lerngegenstände zur Förderung von Prob-

lemlösekompetenz mit dem Schwerpunkt Computational Thinking und Making er-

probt. Beim Besuch erhielten sie durch die Einrichtungsleiterin Frau Riedl-Hauß-

mann einen umfassenden Einblick in die Aktivitäten des Kinderhauses rund um die 

frühkindliche MINT-Bildung. 
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Kooperationen und Partnerschaften 

Wirtschaft 
 

ADIRO Automatisierungstechnik GmbH 
Festo Didactic 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation 
(IAO), Stuttgart 
Fraunhofer-Institut für Windenergiesysteme (IWES), Bremer-
haven 
Friedrich und Elisabeth Boysen Stiftung für Forschung und Inno-
vation 
Hans-Böckler-Stiftung 
IML Instrumenta Mechanik Labor System GmbH 
Stiftung Innovation in der Hochschullehre 
TÜV SÜD Stiftung, München 
Überbetriebliches Bildungszentrum in Ostbayern (ÜBZO), Wei-
herhammer 
Vector Stiftung 
 

Hochschu-
len 

Hochschule für Technik Stuttgart 
Ivane Javakhishvili Tbilisi State University, Georgien 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg 
Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Technische Universität Darmstadt 
Technische Universität München 
 

Verwaltung Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt, 
Berlin 
DLR Projektträger, Bonn 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg 
Professional School of Education (PSE Stuttgart-Ludwigsburg) 
 

Seminare Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Esslin-
gen 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Karls-
ruhe 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Stuttgart 
(Berufliche Schulen) 
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Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Tübin-
gen 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Wein-
garten 
 

Schulen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
Sonstige 

Anna-Haag-Schule, Backnang 
Augusta-Bender-Schule, Mosbach 
Buigen-Gymnasium, Herbrechtingen 
Burghardt-Gymnasium, Buchen 
BZ St. Kilian, Heilbronn 
Edith Stein Institut, Rottweil 
Edith Stein Schule, Bretten 
Ernst-Abbe-Gymnasium, Oberkochen 
Fichte-Gymnasium, Karlsruhe  
Friedrich-Abel-Gymnasium, Vaihingen an der Enz 
Friedrich-Schiller-Gymnasium, Marbach 
Grieshaber-Gymnasium, Reutlingen 
Gymnasium Achern, Achern 
Gymnasium Hechingen, Hechingen 
Hegelgymnasium, Vaihingen 
Isolde-Kurz-Gymnasium, Reutlingen 
Johannes-Kepler-Gymnasium, Reutlingen 
Leibniz-Gymnasium, Rottweil 
Ludwig-Frank-Gymnasium, Mannheim 
Maria von Linden Gymnasium, Calw 
Max-Planck-Gymnasium, Lahr 
Otto-Hahn-Gymnasium, Ludwigsburg 
Raichberg-Gymnasium, Ebersbach 
Remstal-Gymnasium, Weinstadt 
Robert-Bosch-Gymnasium, Gerlingen 
Robert-Bosch-Gymnasium, Wendlingen 
Rotteck-Gymnasium, Freiburg 
Walter-Grosz-Schule, Albstadt 
Willi-Burth-Schule, Bad Saulgau 
Zeppelin-Gymnasium, Stuttgart  
 
Agility Lab, Universität Stuttgart 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
Förderkreis Berufs-, und Wirtschafts- und Technikpädagogik e.V. 
Hochschul- und Wissenschaftsregion Stuttgart e.V. 



 
 

 
45

R

G

Regierungspräsidium Stuttgart 
Science on Stage Deutschland e.V. 
Institut für Kunststofftechnik (IKT), Universität Stuttgart 
Institut für Siedlungswasserbau, Wassergüte- und Abfallwirt-
schaft, Universität Stuttgart 
Institut für Umformtechnik (IFU), Universität Stuttgart 
Institut für Werkzeugmaschinen, Universität Stuttgart 
KI-Makerspace, Tübingen 
Kompetenznetz Verfahrenstechnik Pro3 
Stadtmedienzentrum (SMZ) Stuttgart 
Visualisierungsinstitut, Universität Stuttgart 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württem-
berg (ZSL) 
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Mitgliedschaften, Kommissionen und Herausgaben 

 

Mitgliedschaf-
ten 
 

Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft, Sektion 
Berufs- und Wirtschaftspädagogik (BWP) 
 
Arbeitsgruppe für Empirische Pädagogische Forschung (AEPF) 
der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 
 
Beirat der Beruflichen Bildung der Landesakademie für Fort-
bildung und Personalentwicklung an Schulen 
 

Kommissionen Mitglied der Stipendienkommission zum Deutschlandstipen-
dium 
Mitglied der Forschungskommission 
 

Herausgaben J. Guggemos / D. Pittich / S. Seufert / R. Tenberg / L. van 
Waveren / B. Zinn (Hg.): Journal of Technical Education 
(JOTED). 
 

 
Das Journal of Technical Education fokussiert den wissen-
schaftlichen Austausch von Forschungsergebnissen im Be-
zugsfeld der technischen und angewandten naturwissen-
schaftlichen Bildung und richtet sich an Wissenschaftler*in-
nen und Lehrende. Das Journal betrachtet integrativ und 
übergreifend den allgemeinbildenden, berufsbildenden und 
hochschulischen Ausbildungsbereich im Kontext technischer 
und naturwissenschaftlicher Bezugspunkte unter Berücksich-
tigung didaktischer, soziologischer, psychologischer und his-
torischer Aspekte. Das Journal of Technical Education ist ein 
refereed journal mit zwei Veröffentlichungssprachen 
(Deutsch und Englisch), dem ein interdisziplinär besetzter 
wissenschaftlicher Beirat vorsteht. Eingereichte Beiträge un-
terliegen einem anonymisierten Begutachtungsverfahren 
(Double Blind Review). Erscheinungsweise: laufende Aus-
gabe. 
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MINT Teacher Lab 

Das MINT Teacher Lab wurde im Herbst 2019 mit finanzieller Unterstützung der 

Vector Stiftung als digitales Klassenzimmer an der Universität Stuttgart eingerichtet 

und wird seitdem in Forschung und Lehre der Abteilung BPT als Schüler-, Video- 

und Lehr-Lernlabor integriert, um MINT-Lehramtsstudierenden eine situative, pra-

xis- und professionsorientierte sowie reflexionsgeleitete fachdidaktische Ausbil-

dung zu ermöglichen sowie MINT-Lehrpersonen und -Studierenden Fortbildungs-

möglichkeiten und Workshops zu bildungsrelevanten MINT-Themen anzubieten. 

Im Jahr 2025 wurden die fachdidaktischen Lehrveranstaltungen der Studiengänge 

Naturwissenschaft und Technik (NwT), Informatik und Technikpädagogik im MINT 

Teacher Lab umgesetzt sowie Weiterbildungen und Workshops im Rahmen der 

Projekte „MakeTechEarly“, „MINT-ProNeD“, „KonKreis“ und „UNaTec“ angeboten. 

Die Themen fokussierten dahingehend Making und Computational Thinking, Cir-

cular Economy, Bildung für Nachhaltigkeit (BNE) und Maschinelles Lernen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

In der Fachdidaktik NwT wurden in diesem Jahr von den Studierenden Unterrichts-
konzeptionen zum Thema „Technolution - Technik als Lösung?“ ausgearbeitet. Die 
Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich in den videografierten Unterrichtsver-
suchen der Studierenden hierfür mit Wearables, UV-Strahlung und -Schutz sowie 
Energieversorgungssystemen. 

Einblicke in die Fachdidaktik Informatik M. Ed. 
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Einblicke in die Fachdidaktik NwT M. Ed für das gymnasiale Lehramt 

zum Thema „Technolution - Technik als Lösung?“ 
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Im Projekt KonKreis wurde das APMB (Allgemeines Praktikum Maschinenbau) als 
Konstruktionsaufgabe zum Vertical Farming sowohl im Wintersemester als auch im 
Sommersemester für Studierende der ingenieurwissenschaftlichen Studiengänge 
gemeinsam mit dem Institut für Umformtechnik (IFU) und dem Institut für Kunst-
stofftechnik (IKT) der Uni Stuttgart angeboten. Das Angebot wurde z. B. von Studie-
renden der Studiengänge Maschinenbau, Medizintechnik und Mikrosystemtechnik 
wahrgenommen.  

 

 

 

 

 

Im Mai wurden ausgewählte Ergebnisse studentischer Arbeiten, z. B. das von Laura 
Megerlin entwickelte gestengesteuerte Roboterfahrzeug, als Mitmach-Experi-
mente am Tag der Wissenschaft der Uni Stuttgart sowie im Oktober an der Landes-
tagung MNU Baden-Württemberg einem breiten Publikum präsentiert.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

APMB KonKreis zum Vertical Farming 

Tag der Wissenschaft 2025, Uni Stuttgart 



 
 

 
Jahresbericht 2025 50

Ei

nf

Wir bedanken uns bei allen Studierenden, Lehrpersonen und Gästen für ihr Kom-

men, ihr Engagement und ihre Unterstützung im Jahr 2025! 

 

 

 

Fotos: Mira Latzel, Kensuke Akao 
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ERASMUS+ VECUST – Vocational Education Kooperation der Universität 

Stuttgart und der Tbilisi State University 

Das im Jahr 2020 gestartete Projekt VECUST wurde im Jahr 2025 nach insgesamt 20 

Mobilitäten zwischen der Ivane Javakhishvili Tbilisi State University (TSU) in Geor-

gien und der Universität Stuttgart erfolgreich abgeschlossen. Die letzten Incoming-

Mobilitäten wurden im Mai 2025 umgesetzt und es besuchten uns Professorin Mzia 

Tsereteli (Dean of the Faculty of Psychology and Educational Sciences TSU), Profes-

sorin Tamar Gagoshidze (Head of Psychological Counseling and Training Center 

TSU), Associated Professorin Ia Aptarashvili (Ministry of Education and Science 

Georgia) und Associated Professor Ivane Mindadze (Institute of Pedagogy TSU). 

Die Agenda sah zum einen den Besuch des neu eingerichteten KI-Makerspace in 

Tübingen vor, welcher durch eine gemeinsame Initiative des Tübinger AI Center 

und der Eberhard Karls Universität Tübingen etabliert wurde und Kindern und Ju-

gendlichen mitten im Herzen Tübingens einen Ort für Kreativität, Handwerk, mo-

derne Medien und den praxisnahen Einsatz von Künstlicher Intelligenz bietet. Gre-

gor Schulte, Koordinator im KI-Makerspace, führte uns durch die Räumlichkeiten 

und zeigte uns die Ausstattung sowie die bestehenden Angebote und kreativen 

Möglichkeiten für die Kinder und Jugendlichen auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 KI-Makerspace in Tübingen 
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Nach einem stärkenden Mittagessen in der traditionellen Gasthausbrauerei 

Neckarmüller am Neckarufer folgte anschließend eine Stadtführung durch die Tü-

binger Altstadt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiterhin sah die Agenda den Besuch des Stadtmedienzentrums (SMZ) in Stuttgart 

vor. Das SMZ ist Teil des Landesmedienzentrums Baden-Württemberg und unter-

stützt Stuttgarter Schulen durch entsprechende Angebote bei ihrem Digitalisie-

rungsprozess. Hans-Jürgen Rotter, Leitung des SMZ Stuttgart, und sein Team er-

möglichten dabei spannende Einblicke in den Service, die Angebote und die Aus-

stattung des SMZ. 

Ein weiterer Programmpunkt war der Besuch des Agility Labs der Universität Stutt-

gart. Das Agility Lab ist eine Stabsstelle der Kanzlerin und wurde im Rahmen des 

Eszellenzclusters IntCDC mit DFG-Mitteln für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Uni Stuttgart eingerichtet, um bei der Kompetenzentwicklung und Etablierung 

moderner agile Arbeitsmethoden zu unterstützen sowie Arbeitsprozesse und struk-

turen weiterzuentwickeln mit dem Ziel, Arbeitsabläufe im Arbeitsalltag zu optimie-

ren. Dr. Martin Rost und Ulrich Fries, beide Wissenschaftsmanager im Agility Lab, 

stellten hierfür das Konzept des Agility Labs vor und führten mit unseren georgi-

schen Gästen einen kleinen Workshop zu dieser Thematik durch. 

 

 

Historisches Rathaus und bekanntester Tübinger Fotospot 

mit Neckarfront und Hölderlinturm 
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Der wissenschaftliche Austausch erfolgte im BPT-Forschungskolloquium mit 

Vorträgen von Thomas Luibrand: „Education for sustainable development in STEM 

classes“, Simon Kammeyer: „Engineering experiments in vocational education“, 

Marcus Brändle: „Data literacy in science and technology education“ und Mzia 

Tsereteli, Tamar Gagoshidze, Ia Aptarashvili und Ivane Mindadze: „Insights into the 

educational system, status of digitiziation and support measures, current situation 

and its impact on the education system and outlook in the education sector in Geor-

gia”. 

 

 

 

 

Workshop im Agility Lab der Uni Stuttgart 



 
 

 
Jahresbericht 2025 54

Ei

nf

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Abschluss des akademischen Austausches wurde im Rahmen des kulturellen 

Austausches in der Weinstube & Restaurant Schellenturm gefeiert und mit allerlei 

schwäbischen Spezialitäten zelebriert. Der Schellenturm, in dem sich die Stube be-

findet, ist ein kleines uriges Türmchen am südlichen Rand des Bohnenviertels in 

Stuttgart-Mitte, der seinen Ursprung in der ehemaligen Stuttgarter Stadtbefesti-

gung hat und unseren Gästen zum Abschied einen Blick auf die alte Stadtummaue-

rung mit ihren Fachwerken aus dem 14. Jahrhundert ermöglichte.  

Wir danken allen Partnern und Mitwirkenden in VECUST für ihre Unterstützung im 

Projekt! 

 

 

 

 

 

 

BPT-Forschungskolloqium 

Abschluss des akademischen Austausches im Schellentürmchen 



 
 

 
55

R

G

„Produktentwicklung und Mechanik im Kontext nachhaltiger Bildung – 

Die Natur als Vorbild (Bionik)“ - erste Lehrpersonenweiterbildung im 

Projekt UNaTec 

Die erste Weiterbildung mit dem Titel „Produktentwicklung und Mechanik im Kon-
text nachhaltiger Bildung – Die Natur als Vorbild (Bionik)” für NwT-Lehrkräfte 
wurde erfolgreich durchgeführt. Die Weiterbildung richtete sich an alle interessier-
ten NwT-Lehrpersonen an Gymnasien und Gemeinschaftsschulen in Baden-Würt-
temberg. Acht Lehrpersonen nahmen an der vom Zentrum für Schulqualität und 
Lehrerbildung (ZSL) ausgeschriebenen und vom Institut für Erziehungswissenschaft 
der Universität Stuttgart, Abteilung BPT durchgeführten Weiterbildung teil. Die 
Weiterbildung umfasste vier Lernmodule zu den Themen Bionik, Nachhaltigkeit, Bi-
omechanik und Optimierung in der Produktentwicklung. Ebenso erfolgte eine Ein-
weisung in ein achtteiliges Lernträgerset und die damit verbundenen Lehr-Lernma-
terialien. Die Entwicklung der Lernträger und Lehr-Lernmaterialien entstand im 
Rahmen des Kooperationsprojekts „UNaTec“ in Zusammenarbeit des IAM des KIT 
Karlsruhe, der Firma IML Wiesloch sowie des BPT der Universität Stuttgart. 

Wir danken der Deutschen Bundesstiftung Umwelt für die finanzielle Förderung in 
diesem Projekt! 
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Abteilungsausflug  

Der diesjährige Abteilungsausflug führte das BPT-Team zum gemeinsamen Bowling 

ins Mauritius Bowling in Stuttgart. Dabei traten zwei Teams gegeneinander an und 

versuchten abwechselnd, möglichst viele Pins abzuräumen. Im Mittelpunkt stan-

den nicht nur der sportliche Wettkampf, sondern vor allem der gemeinsame Spaß 

und das Miteinander. Am Ende konnte sich Simon als verdienter Sieger durchset-

zen. Anschließend genossen wir traditionell ukrainische Köstlichkeiten im Restau-

rant Töpfle und ließen den Abend gemeinsam ausklingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Mira Latzel  
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Weihnachtsfeier  

Den diesjährigen Jahresabschluss der Abteilung bildete die Weihnachtsfeier am 18. 

Dezember. Geprägt war die Weihnachtsfeier von einer gemütlichen und geselligen 

Atmosphäre. Nach einem kurzweiligen Jahresrückblick von Professor Zinn und der 

Übergabe eines Tischkickers als besonderes Geschenk für die Abteilung, der sofort 

für Begeisterung sorgte und zum gemeinsamen Spielen einlud, stand ein festliches 

Weihnachtsmenü mit Fleischfondue im Mittelpunkt. Dieses wurde von Mira mit 

großem Engagement und viel Sorgfalt vorbereitet. Bei gutem Essen, angeregten 

Gesprächen und dem ein oder anderen kleinen Tischkickerturnier bot die Feier ei-

nen gelungenen Rahmen, um das Jahr stimmungsvoll ausklingen zu lassen. 
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Fotos: Thomas Luibrand 
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